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Das Reichsbanner
Verlage füv die Gaue volksftaat SeNeu- Bade« uud Pfalz 

Seltuus des «eichSbaunevs 
Glhtvavz-Vot-Gold — Bund 
dev veprrblikanisthen ^viegsteil- 
nedmev G. V. — Sitz LNagdevues

4t«fve GaudeNase
Unsre Gaubeilage ist für das Organisationsleben von größter 

Wichtigkeit, denn sie soll ein Bindeglied' zwischen den einzelnen 
Ortsvereinen des Gaues sein. Wir müssen aber feststellen, daß 
die Unterstützung durch die Ortsvereine bei der Bearbeitung 
der Gaubeilage aus dem Gau recht gering ist. Es gibt bis 
jetzt nur ganz wenig Ortsvereine, welche über Veranstaltungen 
in der Gaubeilage berichtet haben. Wir empfehlen deshalb den 
Ortsvereinsn, bei jeder Veranstaltung, sei es eine Versammlung 
oder ein Familienabend oder ein Treffen verschiedener Orts­
vereine usw., jedesmal einen Kameraden zu beauftragen, der 
einen kurzen Bericht zur Veröffentlichung in der Gaubeilage an 
den Gauvorstand schickt.

Ferner können unsre Kameraden erheblich zur weiteren 
Sicherung unsrer Gaubeilage beitragen, wenn sie ihrs Ein­
käufe nur bei solchen Geschäften vornehmen, welch« in der 
Gaubeilage eine Anzeige aufgegeben haben. Notwendig ist 
freilich, daß bei dem Einkauf auch ausdrücklich daraus hingewiesen 
wird, daß man auf Grund des Inserats in der Gaubeilage in 
das betreffende Geschäft kommt, und daß auch die Frauen der 
Kameraden veranlaßt werden, ebenso zu handeln. _

Reichsbanner und Redner
Die vielen Veranstaltungen des Reichsbanners stellen an die 

verschiedenen Redner aller Parieren der Weimarer Koalition 
sehr hohe Anforderungen. Fast kein Sonntag vergeht, daß nicht 
von irgendeinem Verein zu Veranstaltungen Redner angefordev 
werden. Während es in den Jahren 1924 und 1925 nicht schwer

war, die nötigen Kräfte zu bekommen, ist es im letzten Jahre 
sehr auffallend gewesen, daß sich Redner nur schwer dazu be­
wegen ließen, sich zur Verfügung zu stellen. Welches sind die 
Gründe hierzu? Die Vorsitzenden der Ortsvereine denken wohl 
daran, einen Redner zu bestellen, aber daß dieser auch ein Mensch 
von Fleisch und Blut ist, der leben muß (und leben kostet Geld), 
daran denkt, kein Mensch. Es wird immer die Frage nach Ent­
schädigung vergessen. Werden den Ortsvereinen sodann die 
Referentenkosten vorgelegt, so gibt es meistens schiefe Gesichter, 
und es geht ein Schreiben an den Gauvorstand mit dem Be­
merken, man habe geglaubt, der Redner koste nichts cüer der 
Gauvorstand würde die Unkosten tragen. Die Ortsvereine müssen 
es sich zur Richtschnur gelten lassen: „Wer arbeitet, muß auch 
bezahlt werden." Es kommt sogar vor, daß einzelne Ortsvereine 
ganz empört sind, wenn auch noch die Fahrkosten angefordert 
werden. Nach der Ansicht so mancher Kameraden kann der Redner 
ja sein Fahrgeld selbst bezahlen. Die Ortsvereine müssen sich 
deshalb daran gewöhnen, dem einzelnen Redner das zu geben, was 
ihm gebührt. Es ist selbstverständlich, daß das Fahrgeld für die 
3. Wagenklasse erstattet wird, denn man kann es keinem Redner 
zumuten, daß er womöglich mehrere Stunden in der 4. Klasse 
steht und am späten Abend einen längeren Vortrag hält. Es 
mutz aber auch eine Entiwädigung für die verlorne Zeit, für 
Anschaffung von Literatur, Zeitungen usw. gewährt werden. Ist 
der Redner weniger als 6 Stunden unterwegs, so erhält er 
5 Mark, und über 6 Stunden 10 Mark. Bei Uebernachten kommt 
außerdem eins Uebernachtungsgebühr von 5 Mark hinzu. Wird 
der Redner von einem Kameraden mit ins Quartier genommen, 
so fällt natürlich die Uebernachtungsgebühr weg. Wir müssen die 
obengenannten Sätze gewähren, wenn wir nicht wollen, daß in 
kurzer Zeit kein Redner sich mehr bereit erklärt, irgendwo zu 
sprechen. Wenn wir dies tun, so haben wir hiemit unsre Pflicht, 
die nichts mehr wie Anstand ist, erfüllt.

Die meisten Redner werden erst bestellt, wenn die Ver- 
ammlung schon lange festgelegt ist. Im letzten Augenblick fällt

es dem Vorsitzenden ein, noch einen Redner anzufordern. Redner 
müssen frühzeitig bestellt werden. Je früher dies geschieht, destc 
mehr ist Gewähr geboten, daß der gewünschte Redner gestelb 
werden kann.

Noch einige „Regeln": Daß man den Redner vom Bahnho! 
abholt, ist nicht notwendig. Er findet seinen Weg allein, auck 
wenn es stockfinstre Nacht ist, und wenn er noch nie in dem be­
treffenden Orte war. Hat er endlich das Versammlungslokal ir 
der Dunkelheit der Nacht gefunden, so unterhält man sich ruhst 
über das angefangene Thema, oder man spielt mit seiner 
Freunden weiter Karte. Der Redner kann ja während diese, 
Zeit seine Fingernägel putzen oder alte Zeitungen lesen. De, 
Redner empfindet es auch als eine Genugtuung, wenn das Ver­
sammlungslokal vollständig in Zigarren- oder Tabakqualm ein­
gehüllt ist. Ist der Vortrag fertig, so kann ja der Redner machen 
was er will. Ganz bestimmt findet er sich nun allein durch In- 
Vortrag hat er ja bewiesen, daß er sich auskennt. — Solche Sacher 
kommen vor, leider oft mehr als man denkt. Machen wir es des­
halb anders und zeigen wir Kameradschaft, auch dem Rednei 
gegenüber. Jeder Redner wird es dankbar anerkennen und gern 
wiederkommen. —

Sterbetafel
Es wurden uns durch den Tod entrissen:

Kamerad Adam Kreiling, Ortsverein Darmstadt, ge­
storben am 29. November 1926;

Kamerad Johann Gottlieb Hüber, Ortsverein Offen­
bach a. M., gestorben am 9. Dezember 1926;

Kamerad Georg Kneib jun., Ortsverein Mainz, ge­
storben am 16. Dezember 1926.

Ihr Andenken bleibt uns in Ehren.
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Geschäftsstelle: Neckarstratze 4

Willy Schwab Th. Perabo
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Nordanlage !

Fahnenstangen

UkoninsMairn
3248

Kaufhaus

Goldschmidt

4

Ludwigsplatz -Mi
Spezialhaus fiir bessere 

Herren- und Kimben-Kleider.

4

Schuster- 
stratzv 

35
bekanrrtsürgrrt und billig

Btsmarckstrahc IS — Telephon 37>
Maurer-, Zimmerer-, Dachdecker-,Dchreiner- 

und Glaferabteilung
Ausführung schlüfselserttger Bauten 3378

A. L 8. Schlegel, Louifenftr. 1«
Vereinsartikel aller Art, größte Auswahl 

Fahnen — gestickte Fahnen — Schleifen — Schärpen 
Kostüme für Festzügc und Theater 337g

Das Einkaufshaus für WS«
gute Schuhrvaren zu billigen Preisen

StbubbnnS StvanS

Photohandlung u. Atelier 
Schuchardstr. 14 3382 

Billigste Bezugsquelle für 
Lichtbildnissc u. Photo-Artikel

Biederer Straße 28 
hüte, Mühen, sowie sllmtl.

Herren-Mode-llrtikel 
Lieferant 3258 

der Reichsbanner-Miitze».

-Kamevadenr

Republikaner! Lest -as.GffenbacherMben-blatt-

Konfektionshaus

Anion Schreiber
Herren-, Knaben-

Konfektion, Manufaktur, 
Kleiderstoffe 3213 

Billig. Bezugsquelle

Carl Aa-ermann, Butzbach
Billigste Bezugsquelle bei anerkannt guten Qualitäten m 
gzig Kurz-, Weitz- und Wolln-aren

Gerverkfchaftshairs
Berkehrslokal der freiorganisierten Arbeiterschaft 

Standquartier des Reichsbanners.
käm Sieio / Semzeiisltsee Weine / Verrigiiliie llöllie / legiemwem

o 
o o

I vrozen MW 

ckemllcsllen
I Verbandstoffe

! IW kecbensasse 7

Bad Nauheim
Rob. Wiedermann

Burgstr. 18 (gegenüber dem Polrzeiamt, 3217
Berkehrslokal d. Reichsb„ der S.P.D. und der Gewerkschaften

« HUsssrsnlRSur »
j Markt? 3375 j
» Na« Naa» ENw LaNaEiaaaa »

Mainz a. Rh. An» Drususrvall 
gegenüber der Elisabethcnkaserne gelegen, biete, 3370 

gute «. bill. Uebernachtungügelegcnhcit

Kaufhaus WM

!S. Eoffev
Marktftratze 27 - Tel 727
Spielwaren, Geschenk­

artikel, Sportbekleidung

o 
o 0 
o

F. Schupp
Seltcrswcg 83 — Tel. >28,

Fahrräder, Nähmaschinen 
Motorfahrzeuge «.Ersatz­
teile, Reparatnrwerkftätte

Billigste und beste Bezugsquelle 
aller Bedarfsartikel

Uhren der Ar, 3251

ra Mecker Mk.'ll.- an Mit Garantie 
° I. voklsncker blsctzf.

Wornrs a. Rh., Markt 13
Gegründet 18S0 Telephon 4S7

Darmstädter Kaufhaus 2
Darntstadt, Ludwigstratze 12

Kaufhaus Worms
in allen Abteilungen hervorragende Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Rrichsbannrrkamcraden 
kaufen 

Leberwaren
IM

Sffenb. Lederwarenvenrieb
Kirchenplatz 8 3383

Prima Anzug- und Kostümstoffe
taufen Sie sehr preiswerte, gch EAM U. E0.

Ecke Wald-u. So albaustr. 
Zahlungscrleichterung. — Reichsb.-Kameraden lü°lo Nabai,

G. m. b. H.
Telephon 1580, 1581 und 1582

Das größte HnnS am Platze.

Gasth. Hess. Hof
Waldstr. 141 3214

empfiehlt den 
Reichsbannermitgliedern 

sein Lokal.
Gr.Garten u.Neb.-Zimm.

empfiehlt sich in: Hotel-, Bett-, Leib-, Tasel- 
spez. Stärke iväsche sowie Wäsche aller Arten 
Fiete Abholung und Lieferung ohne Berechnung 

tnnedmeetellon in »ll. Stsättollen llomb meine Sedliäe, erbenirtileb
Reelle Bedienung 3257 Billige Preise

ülleiiiMH
Hnh. Leo Wegletn 

Schillerplatz 7 - Tel. 876 
Lederwaren, Spielwaren 

Kinderwagen 3377

igarren-Spezialgeschäft Z
Kaiser-Wilhelm-Str. 30 — Tel. 683 

Hut- und Schirmhaus

k. ivieirie
Inhaber: Lllder

Kämmerer st ratze

SM Euren Bedarf 
an Lebensmitteln

be,

A. Leichter
Waldstr. 142 321s

Brauhaus „Goldener Pflug"
Wclschnonmengasse 3 4 3372

Gute Speifen und Getränke 
Berkehrslotal des Reichsbanners. Inh.: Karl Eder

Republikaner!
kaust Zigarren, Zigaretten, 
Rauch- nnd Kautabak nur in 
der Zig - Gcnossenschasts-
Fabrit Gictzen,c.G.m.b.H.,

Walltorstr. 24. Mu
G-gr. I8U7 Fernruf 1018

mm das Haus der guten Qualitäten u. billigen Preise 
für Damen- nnd Kinderkonfektion 
Herrenartikel,Wäsche,Strumpfwaren usw

WMiWkS
Fritz Weimer 3212 

Waldstr. 127
Verkehrslokal 

des Reichsbanners

4

/ttewerkschaftsherberge III 
räb-^Pf-ist« VN „Zum Wandererheim" lll

Tel. 264 3388

naami Lacke ammm 
lausen Sie preiswert bei dem 

Fabrikanten direkt
Hessische LaL- u. Farbenfabrik
S. H. SonLheim

Gießen fHefien, 3381

Fahrradhaus Frischauf 
Offenbach a. M. ^so 

Eigentuw des Arbeitenadfahrerbundes Lolidarititt.
Die gegebene Pew-squelle der Mitglieder des 
Reichsbanners fiir Fahrräder aller Art 
sowie deren Zubehörteile nnd Ersatzartikel. 

Sprendltnger Landftr. 220 :: Große Marktstr. 23.

O Durch restlosen Einkauf im

Konsumverein Gießen u. Umg.
0 !7 Verkaufs st eiten —Zentraliager
tz Eigene Bäckerei gggg

Fahnen, Minöiacken un- Hofen
Herren- und Damenbetleidung, Manufakiurwaren 

und Wäsche 3Z8S
Grötzte Auswahl — Billige Preise 
Usael »Nssans. «s.

s

Sie Vollmacht" Worms 
ist Eure Presse un- Buchhan-luns 

Dolksbaus s. m. b. s.
Petersstratze 15 2553

Treffpunkt aller Republikaner

ve, 3337

Gr Emmeranstr. 22 
Tel. 258

gebraucht 3282

Kum-keiln

Kauft KerrenNeidung
der '^66

Frau Löwenstein Wwe., MM
Kein Laden — Bahnhosstr. IS — nur im 1. Stock 

Stadtbekannt billige Preise.

«mstlier ckruclct 
pkeiI entwirft t
Nara»«ka«IL H

MWIIlMl! KL- MMtie
finden Sic im

AeztekSKensum-Nerein Darmstadt
e. G. u». b. H. 3378

Republikaner decken nur dort ihren Bedarf.

Die 3385

Mainzer Volkszeitung 
ist das wirksamste Kampforgan 
für Freiheit, Fort- 
schritt, Kultur und
Darum gehört sie in sedes Haus! 
Republikanische Bücher u. Zeitschriften 
kauft man am vorteilhaftesten in der 
Buchhandlung d. Volkszeitung

Damenkonfektion Franz Bogt L Lo.
2 GlßchKKsw Bürobebarfsbmts
EU» Goethestratze 32

i Seltersweg 44

Kleiderstoffe, Seidenstoffe,
Samte, Damen- und Kinderkonfektion

Kreuzplatz 13 — Tel. 758 3385

xzUU Oberheffifche

Bolkszeituns
muß iv-er Republikaner lesen!

ttock-, Het-, Keton- unck Lisenbetonbau, sovie 
?ut2-, ^N8treicker- unck l^ckierardetten. 

rsvkairvrisli «L« 15. 321.

cks-stie sthlttzt sich der Verbraucher oor Aus- 
bcutung seiner Kaufkraft?

Schuhhaus Meyer
Gießen, Bahnhofitr. 30

Größte Auswahl 
3387 Billigste Preise

3371

Ecke 
«ctzels- 

a-ki-

Bauhütte illr MeWesien, Mainz
Soziale Bangcsellschaft m. b. H. 33SS 

Hoch-, Tief- und Eifenbetonbau 
Uebernahme schlüsselfertiger Ausführungen.



SlttS dem SolkSstaat Hessen
Gießen. Zu dem am Sonntag den 2. Januar in der Turn­

halle am Oswaldsgarten veranstalteten Feste der Gietzener 
Ortsgruppe des Reichsbanners war der Andrang so stark, 
daß der Platz für die Teilnehmer nicht ausreichte und viele 
wieder umkehren mutzten. Noch nie war ein so starker Besuch zu 
verzeichnen. Eingeleitet wurde das reichhaltige Festprogramm 
mit einem von Fräulein Volkmann gut vorgctragenen Prolog, 
der ebenso wie die übrigen Darbietungen aufmerksame Zuhörer 
fand. Wirkungsvoll kamen die Gesänge des Männer- und Frauen­
chors der „Eintracht" heraus. Reckt gelungen war auch der vom 
Republikanischen Frauenbund inszenierte „Oberhefsische Bauern­
tag" mit kostümierten Darstellern und die Auffahrung von 
Tänzen. Stürmischen und verdienten Beifall erzielte die von 
Frau Grötzer einstudierte Pantomime „Pierrot und Pierrette", 
von Frau Erbskorn und Fräulein Volkmann vorgeführt. 
Starken Eindruck machte die Einbringung des Banners, wobei die 
Reichsbannerkapelle das Bannerlied spielte. Hieran schloß sich die 
Festansprache des Kameraden Ottilie, die, von echt republi­
kanischer Gesinnung getragen, beifällige Zustimmung fand. Als 
her Höhepunkt des Abends muh das Weihespiel „Schwarzrot­
gold" bezeichnet werden, das tiefen Eindruck auf alle Zuhörer 
machte. Es spielt in der Zeit von 1848. Die Mitwirkenden 
leisteten bei der Darstellung Vorzügliches. — Das Fest zeigte, 
daß der republikanische Gedanke sich vertieft und an Boden ge­
wonnen hat. —>

Maar bei Lauterbach. Unser Ortsverein erlebte am 2. Januar 
einen lehrreichen Nachmittag. Die Mitglieder waren fast voll­
zählig erschienen, um einen Vortrag des Gaukassierers Wilhelm 
Ziegler (Darmstadt) zu hören. Nachdem der Redner ein 
treffendes Bild von der inner- und auhenpolitischen Lage gegeben 
hatte, suchte er nachzuweisen, datz wir nach 8 Jahren schweren 
Aufbaues unsers republikanischen Gebäudes an einem Wende­
punkt stehen und datz nun an den innern Ausbau in sozialem 
und demokratischem Sinne gegangen werden müsse. Dah auch 
in Maar das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold eine zwingende 
Notwendigkeit sei, verstand der Redner in überzeugenden Worten 
kundzutun. Neuanmeldungen und Erhöhung der Abonnentenzahl 
der „Illustrierten Reichsbannerzeitung" waren das äuhere Er­
gebnis dieses Vortrags. Mit Worten des herzlichen Dankes schlotz 
unser Vorsitzender, Kamerad Georg Walter 3, die wohlgelungenc 
Versammlung. —

Dev Gau a« ASvfins
Der Gauvorstand Baden hat an den Kameraden Hörsing 

anlählich des Jahreswechsels nachstehendes Schreiben gesandi 
dessen Inhalt wir den Kameraden nicht vorenthalten wollen.

Mannheim, den-29. Dezember 1626. 
Hochverehrter Kamerad Hörsing!

Ein Jahr angestrengter Arbeit im Dienste der deutschen 
Republik liegt wieder hinter uns. Es dürfte keine Ueberhebung 
fein, zu behaupten, datz Deutschlands außenpolitische Erfolge — 
so die Aufnahme in den Völkerbund — zu einem nicht geringen 
Teil ein Verdienst des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold sistl 
und daher Ihnen, lieber Kamerad Hörsing, die Dankbarkeit aller 
aufrichtigen Republikaner und Friedensfreunde für alle Zeiten 
sichern müßten.

Die Vorgänge der innern Politik, die Zerrissenheit inner­
halb unsers parlamentarischen Lebens, welche die Gefahren, die 
der deutschen Republik noch immer drohen, in greller Beleuch­
tung der deutschen und ausländischen Öffentlichkeit gezeigi 
haben, lassen uns alle erkennen, dah das Reichsbanner seine 
Aufgaben noch lange nicht erfüllt hat, daß die letzte Schlacht noch 
lange nicht geschlagen ist.

In diesen kritischen Zeiten bedauern wir deshalb um so 
mehr, datz Ihr Gesundheitszustand, lieber Kamerad Hörsing, so 
viel zu wünschen übriglätzt. Wir benutzen daher die Jahres­
wende, um Ihnen mit den besten Wünschen für das kommende 
Jahr 1927 vor allem den Wunsch zu übermitteln, daß Sie im 
neuen Jahre in Bälde wieder im Vollbesitz Ihrer so oft erprobten 
Tatkraft an unsrer Spitze stehen werden und wir versichern Sie 
mit diesem Wunsch unsrer unerschütterlichen Liebe und Hoch­
achtung.

Gauvorstand
des Gaues Baden im Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold.

AuS dem Gau Bade«
Heidelberg. Auch die hiesige Ortsgruppe ließ es sich dieses 

Jahr nicht nehmen, ihre Winterfeier in gewohnter Weise abzu- 
Arlten. Höhepunkte des Programms bildeten die Gesangsoli Les 
Herrn Schetters. Mit seiner Frau sang er später 
Hildachsche Duette, darunter den eindrucksvollen „Abschied der 
Vögel". Mit zu den stärksten Wirkungen des Abends zählten 
ferner die gesanglichen Leistungen von Fräulein Liese Leh, 
die Lieder von Grieg und Brahms vortrug. Den rezitatorischen 
Teil übernahm Herr Paul Kastner. Aus dem reichhaltigen 
Programm seien ferner erwähnt die Tänze von Fräulein Bar­
tels: „Arietta" von Grieg sowie ein Walzer von Schubert. 
Herr SchMelter trug auf dem Xylophon „Ungarische Wersen" 
von Krüger vor, womit er starken Beifall fand. Sehr nachhaltig 
war ferner der Eindruck der Doppelguartette des Ärbeiter-

Mitteilungen des Ganvovttandes Vaden
1. Gemeinnützige Baugenossenschaft Reichsbanner. In 

Hamburg ist eine gemeinnützige Baugenossenschaft gegründet 
worden, die den Namen Reichsbanner führt. Der Bundesvorstand 
gibt bekannt, datz weder zurzeit eine Verbindung zwischen dem 
Reichsbanner und der Genossenschaft besteht, noch geplant ist, in 
Zukunft mit ihr zusammen zu arbeiten. Die Leitung der Ge­
nossenschaft wurde aufgeforoert, den Namen Reichsbanner abzu­
legen.

2. Deutscher Werbedienst E. B. Eine Organisation» die sich 
deutscher Werbedienst nerint, sucht bei der Industrie um finan­
zielle Unterstützung nach. Die Aufgabe dieser Organisation be­
steht angeblich in der Urbarmachung brachliegender Ländereien, 
auf dem Wege freiwilligen Arbeitsdienstes durch Mitglieder von 
Verbänden. In diesem Zusammenhang wird auch das Reichs­
banner genannt. Mit der Bundesleitung des Reichsbanners ist 
diese Organisation bisher nicht in Verbindung getreten. Es 
liegt deshalb offenbarer Mitzbrauch des Namens vor. Ergänzend 
können wir hierzu bemerken, daß der Leiter der Abteilung Mann­
heim ein Herr Rolf Strehl, angeblich wohnhaft Mannheim, 
Dammstratze 36, ist. Obengenannter Herr hat sich in Mannheim 
am 16. September polizeilich abgemeldet, hat noch nie in der 
Dammstratze gewohnt, d. h. war wenigstens dort nicht polizeilich 
gemeldet, wird vom Untersuchungsrichter gesucht und ist nirgends 
aufzufinden. Es handelt sich also hier anscheinend um einen 
Schwindler.

3. Umsatzsteuererklärung der OrtSvereine. Das Reichs­
finanzministerium gibt bekannt, daß für die Ortsvereine des 
Reichsbanners eine Umsatzsteuererklärung nicht zu erfolgen hat.

4. Warnung. Gewarnt wird vor Kamerad W. Mitschke 
WM Ortsverein Hamburg, Mitgieds-Nummer 1240.

Kameraden, sendet Berichte von jeder Reichsbanner-Beran- 
laltung an die Gaugeschäftsstelle bis zum 7. bzw. 21. jedes Monats.

Mit Frei Heil!
Der Gauvorstand: Der Gausekretär:

, Dr. Helffenstein. Eckmann.

Sängerkranzes, besonders Mozarts „Weihe des Gesangs". 
Mehrere Musikstücke der Feuerwehrkapelle Ziegelhausen kelebwn 
sen Rahmen des Abends. Später erfolgte dann die übliche 
Gabenverlosung. Eines starken Zuspruchs erfreute sich, wie vor­
auszusehen war, der bis zu vorgerückter Stunde währende Tanz, 
der sowohl im großen Saale des Hauses wie !m Ballsaal vor 
sich ging. . G. B.

Konstanz. Das Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold, Orts­
gruppe Konstanz, hatte auf Sonntag zu einem Kinderfest ins 
Waldheim eingeladen. Pünktlich zur festgesetzten Stund« kamen 
die kleinen und grötzern Mädchen, um eine frohe Stunde bei 
feinem Kuchen und wohlriechendem Kaffee zu verbringen. Aber 
auch für die grötzern Kinder siel noch etwas ab und der Nach­
mittag verlief aufs angenehmste und wird den .Kindern noch recht 
lange in der Erinnerung haftenbleiben. Besondern Dank um 
die Durchführung haben sich Herr und Frau Horcher er­
worben, in deren Händen das ganze Arrangement lag. An­
wesend war auch der Vorsitzende des Reichsbanners, Herr Pro­
fessor Säger. —

Mannheim. Die Einweihung einer neuen Neckarbrücke, 
gleichsam als Weihnachtsgeschenk, am 23. Dezember, nach dem 
ersten Präsidenten der deutschen Republik Friedrich- 
Ebert-Brücke geheitzen, bot unsrer Ortsgruppe wieder Ge­
legenheit, an die Öffentlichkeit zu treten. Und das darf man 
mit Freude feststellen: die Beteiligung unsrer Aktivität war eine 
gute und dank der Unterstützung der Ludwigshafener Kameraden, 
die ebenfalls in stattlicher Zahl erschienen waren, zog ein starker 
Zug durch die Straßen der Stadt, geführt von den beiden 
Trommlerkorps und der Musikkapelle beim Scheine der lodern­
den Fackeln in den kalten Winterabend hin zur Ebert-Brücke. 
Grohe Scharen Republikaner begleiteten das Reichsbanner und 
dichte Reihen bildeten an der Brücke Spalier, wo nach schönem 
Feuerwerk das Reichsbanner ««marschierte. Unser Grutz galt 
oem großen Manne der Republik, der leider viel zu früh von 
uns ging, der mit der sich prächtig in das Landschaftsbild ein­
fügenden Brücke in Mannheim einen Gedenkstein erhielt. An 
oer feierlichen Einweihung nahmen vormittags die staatlichen 
und städtischen Behörden teil und von mehreren Rednern wurden 
die Verdienste Friedrich Eberts für das deutsche Vaterland, für 
die deutsche Republik gewürdigt. Die Mannheimer Republikaner 
sind stolz auf diese Friedrich-Ebert-Brücke und hoffen, datz jetzt 
nach über 8 Jahren Republik auch bald die monarchistischen 
Straßennamen verschwinden und durch republikanische ersetzt 
werden mögen.

Weniger imposant war der diesjährige Neujahrsauf­
marsch, der Silvesterspuk schien seine Nachwirkungen geltend 
zu machen. Nachdem aber der Neujahrsaufmarsch bei uns schon 
Tradition geworden, wäre eine stärkere Beteiligung erwünscht 
gewesen, um so mehr, als die Worte des Reichstagsabgeordneten 
Kameraden O. Geck doch gerade den Republikanern aus dem 
Herzen sprechen. Wir hoffen auf Besserung und hoffen auch auf 
einen Erfolg der Werbewoche, die demnächst stattfindet und über 
die hier noch einiges zu sagen sein wird.

Die Bezirke in den einzelnen Stadtteilen waren in der 
Vsrsammlungstätigkeit in den letzten Wochen recht rege. Erstaunt 
sein mutz man nur über die Lethargie der passiven Mitglieder. 
Kameraden, das muß anders werden! Unsre aktiven Kameraden 
bringen der Opfer gar viele, da dürfen die andern nicht zurück­
stehen. Auch hier: Auf zur Arbeit in der Werbewoche! —

Pforzheim. Winterfest des Reichsbanners. Die 
Säle des Bernhardushofs waren schon „gestopft voll", als um 
6 Uhr die Kinder mit den eingekleideten Kameraden vom Waisen­
hausplatz her unter klingendem Spiele hevbeikamen. Der Ab­
teilungsführer Kamerad Klas hieß in seiner Begrüßungsan­
sprache die Erschienenen herzlich willkommen, streifte in kurzen 
Zügen die für das Reichsbanner wichtigern Ereignisse des letzten 
Jahres, hob den für Pforzheim bedeutungsvollen republikanischen 
Tag hervor und forderte alle Republikaner zur Treue zur deut­
schen Republik und zu den Farben des Reiches Schwarz-Rot- 
Gold auf. Stehsnd.wurde das Deutschlandlied begeistert ge- 
sunAen. In den Dienst der guten Sache teilten sich der Männer­
chor des Volkschors unter Leitung des Herrn Oskar Müller durch 
ausgezeichneten Vortrag mehrerer Lieder, die freien Turner, die 
durch ein lebendes Bild zur Einigkeit ermahnten und anstren- 
aende Freiübungen aussührten, eine bekannte Riege „starker 
Männer" bnd einige Kinderchöre. Ein von Frau Direktor 
Geiger einstudierter Kinderreigen erntete verdienten Beifall. 
In der großangelegten Festrede wies Kamerad Graff auf alle 
die Fragen hin, die die Republikaner in der Gegenwart bewegen 
und besonders interessieren. Lang anhaltender Beifall bewies die 
zündende Kraft der Rede. In einem lebenden Bilde kam die 
Treue des Reichsbanners in Gemeinschaft mit Männern, Frauen 
und Kindern des Volkes zur deutschen Republik zu tiefgehendem 
Ausdruck. Gabenverteilung und ein Tänzchen beschloßen das 
schöne Fest, das bewiesen hat, datz das Reichsbanner Schwarz- 
Rot-Gold bessere Feste zu feiern versteht als manche Spießer. —

Kreis Billingen. Kreiskonferenz am 12. Dezember 1926. 
Am Sonntag den 12. Dezember 1926 fand in Willingen die 
fällige Kreiskonferenz unter dem Vorsitz des Kameraden H. 
Haas statt. Es waren dazu Vertreter sämtlicher Ortsgruppen, 
insbesondere auch der neugegründeten Ortsgruppe St. Georgen 
im Schwarzwald, anwesend. Nach einer kurzen Begrüßung der 
Vertreter durch den Kreisführer H. Haas gab dieser einen ein­
gehenden Rechenschaftsbericht über das vergangene Jahr, dem 
sine anregende Aussprache über die kommenden Ausgaben folgte. 
Die anschließend stattgefundene Wahl der i Kreisleitung er­
gab die Wiederwahl unsers sehr verdienten Kameraden H. Haas 
als Kreisführer. AIs Stellvertreter wurde der ebenfalls sehr 
rührige Kamerad Zehnder gewählt und beide zur endgültigen 
Ernennung dem Gauvorstand empfohlen. Um 6 Uhr nachmittags 
konnte Kamerad Haas die von bestem Arbeits- und Kampfwillen 
getragene Konferenz mit Dankesworten schließen. Wir werdest 
nun den verleumderischen Angriffen der Gegner der Republik 
zum Trotz, als die Vorposten der zurzeit heißumstrittenen Baar, 
unbeirrt für die Sache der deutschen Republik weiterkämpfen. —
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